
BESONDERER 
GOTTESDIENST 

Sonntag, 29. Januar
10 Uhr, Sing-Gottesdienst
Wir feiern den Sing-Gottes-
dienst, obwohl Zwingli am 
29.1.1523 das Singen im Gottes-
dienst abgeschafft hat, mit 
Liedern aus dem Liederbuch
Rise-up plus.
Pfrn. Barbara Amon
Rahel Studer, Gesang
Regina Widmer, Piano

· · · · · · · · · · · · · · · · ·
EXERZITIEN

Mit Meditationsübungen
durch die Passionszeit
Anhalten, sich ausklinken, mit 
seinen Fragen, seiner Sehn-
sucht einfach vor Gott sein und 
dabei neu Orientierung und 
Kraft für den Alltag gewinnen. 
Die Exerzitien bieten uns die 
Gelegenheit, zusammen mit 
anderen und getragen durch 
die Gruppe unseren eigenen 
inneren Weg zu gehen. 

Informationsabend
Mittwoch, 25. Januar
19.30 Uhr, in der Krypta der 
Pfarrei St. Peter und Paul

Daten und Begleitende:
Dienstags um 14.00 Uhr:
28.2., 7./14./21. und 28.3.2023
Brigitte Poggiolini und
Anni Rickenbacher
Mittwochs um 19.30 Uhr:
1./8./15./22. und 29.3.2023
Barbara Amon, Stefan Staubli 
und Michael Weisshar

Barbara Amon, 052 242 10 77

Mirian Sanchez ist Angehörige des 
Volkes der Shipibo und lebt in Pu-
callpa in Peru. Sie setzt sich auf be-
sondere Weise für den Schutz des 
Regenwaldes ein: Mit Hilfe von 
Drohnen entdeckt und dokumentiert 
sie, wenn illegal Bäume gefällt wer-
den, und meldet dies den Behörden. 
Ihr Wissen gibt sie auch an andere 
Gemeinden weiter.
Michael Melchior ist orthodoxer 
Rabbiner und lebt in Israel. Auf sei-
ne Initiative hin treffen sich jüdische 
und muslimische Menschen zum Di-
alog, lernen Schulkinder, wie man 
Frieden schliesst und hält, engagie-
ren sich BürgerInnen für sozialen 

Ausgleich zwischen Arm und Reich.  
Marie Heim-Vögtlin lebte in der 
Schweiz und begann 1869 als erste 
Frau an der Universität Zürich ein 
Medizinstudium. Trotz Widerstand 
und Beschimpfungen schloss sie er-
folgreich ab und setzte sich in ihrer 
Arztpraxis ein Leben lang für die 
Gesundheit von Frauen ein – wenn 
nötig auch ohne Honorar.
Diese drei Geschichten und viele 
weitere habe ich in einem Ordner 
gesammelt, den ich mit «Vorbilder» 
angeschrieben habe. Wenn ich nach 
dem Zeitunglesen das Gefühl habe, 
die Welt bestehe nur aus Gewalt und 
Hoffnungslosigkeit, oder wenn ich 

nach dem Radiohören befürchte, 
auf mich komme es nun wirklich 
gar nicht mehr drauf an – dann öff-
ne ich den Ordner und verbinde mich 
innerlich mit all diesen Menschen, 
die sich je an ihrem Ort für eine 
bessere Welt einsetz(t)en. Der Heb-
räerbrief im Neuen Testament nennt 
eine solche Hoffnungsgemeinschaft 
«Eine Wolke von Zeugen». Und er 
ermuntert seine LeserInnen, auf die-
se Wolke zu schauen und selbst Teil 
davon zu werden. Das wünsche ich 
auch uns allen!

Regula Schmid
Pfarrerin
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Eine Wolke von Zeugen
Wie ein Ordner zu mehr Hoffnung, Mut und Kraft verhilft
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Innehalten

Summercamp
14.–23. Juli 2023
Für Jugendliche
(1.‒3. Oberstufe und 1. Lehrjahr)
Zelten, Strand, Ausflüge
Inputs zu Gott und Glauben

Zum zweiten Mal fahren drei Kirch-
gemeinden aus Winterthur zusam-

men ins Sommerlager. Dieses Jahr 
geht es nach Spanien an die Costa 
Brava. Am Freitagabend, wenn die 
Sommerferien beginnen, werden 
voraussichtlich 40 Jugendliche und 
junge Erwachsene in einen geräu-
migen Car nach Spanien einsteigen. 
An der Costa Brava werden wir 
am Tag darauf die Zelte beziehen 
und eine Woche Sonne, Strand und 
Meer geniessen. Den Tag begin-
nen wir jeweils mit einer kurzen 
Andacht, bevor wir unsere Freizeit 
mit Beachvolleyball, Tischtennis, 
Paddel, Bogenschießen, Fussball, 
Sünnele und vielem mehr verbrin-
gen werden. Gute Gemeinschaft 
kommt natürlich auch nicht zu kurz 
und wer will kann sich auch für den 

Ausflug nach Barcelona anmelden. 
Speziell am Lager wird das grosse 
Leitungsteam von jungen Erwach-
senen sein. Ebenso wird ein junges 
Team von Köchinnen und Köchen 
für unser leibliches Wohl sorgen.  
Haben wir dein Interesse geweckt? 
Wir freuen uns auf dich und hof-
fen auf Lagertage voller glücklicher 
und inspirierender Erfahrungen. 

Infos zum Camping: 
https://almata.com/de
Barbara Amon, 052 242 10 77
Kosten: 575.-Fr.  
(Je 50.-Fr. Rabatt für Geschwister) 
Melde dich ungeniert bei mir für 
finanzielle  Unterstützung.
Barbara Amon, Pfarrerin

Jugendcamp in Spanien
Das Leben ist Glück 
– behalte es.
Das Leben ist eine Chance 
– nutze sie.
Das Leben ist schön 
– bewundere es.
Das Leben ist eine Wonne 
– koste es.
Das Leben ist ein Traum 
– verwirkliche ihn.
Das Leben ist eine Heraus-
forderung
 – nimm sie an.
Das Leben ist eine Pflicht 
– erfülle sie.
Das Leben ist ein Spiel
– spiele es.
Das Leben ist kostbar
– geh sorgsam mit ihm um.
Das Leben ist Reichtum 
– bewahre ihn.
Das Leben ist Liebe 
– geniesse sie.
Das Leben ist ein Rätsel 
– löse es.
Das Leben ist ein 
Versprechen 
– erfülle es.
Das Leben ist Traurigkeit 
– überwältige sie.
Das Leben ist ein Lied 
– sing es.
Das Leben ist ein Kampf 
– nimm ihn auf.
Das Leben ist eine 
Tragödie 
– stell dich ihr.
Das Leben ist ein 
Abenteuer 
– wage es.
Das Leben ist kostbar
– zerstöre es nicht.
Das Leben ist Leben 
– erkämpf es dir.

Mutter Teresa

Ausstellung
Bauernmalerei–Bilder
16. Januar bis 3. Februar
Zentrum am Buck 
Am Buck 2a

Lotte Braini:
Ich bin in Winterthur, genauer ge-
sagt in Oberi, aufgewachsen. Ich 
habe immer schon gerne geschrie-
ben, gezeichnet und gemalt. Eines 
Tages bin ich dann auf die Idee 

gekommen, einmal eine Bauern-
malerei-Schule zu besuchen. Zwei 
Abende in der Woche besuchte ich 
dann einen Abendkurs und lernte, 
was und wie gemalt wird, vor allem 
Blumen. Es gefiel mir so gut, dass 
ich dann zu Hause selbst begonnen 
habe zu malen. Innert kürzester Zeit 
hatte ich schon bald ein paar Kun-
den, Kolleginnen, Freundinnen und 
Freunde. Ich freute mich sehr, dass 
allen gefiel, was ich malte.

Jetzt bin ich im Alterszentrum 
Oberi und kann dort weiter malen. 
Ich freue mich, dass ein paar von 
meinen Sachen im Zentrum am 
Buck ausgestellt werden.
Ich danke Ihnen allen, für den Be-
such der Ausstellung! Ich hoffe, 
dass auch Ihnen meine Bilder ge-
fallen und Sie eines finden für Ihr 
Zuhause.
Lotte Braini
Bewohnerin Alterszentrum Oberi, 
Wohngruppe 6

Die Ausstellungsräume im Zentrum 
am Buck sind jeweils am Montag, 
9–11 Uhr und Donnerstag, 14–17 
Uhr geöffnet. Für einen Besuch zu 
einer anderen Zeit kontaktieren Sie 
bitte das Sekretariat: 052 242 14 43.
(Die Räume sind wegen Belegung 
durch Kurse und Anlässe nicht im-
mer frei zugänglich).

Sabine Kast und
Elisabeth Lendenmann
Zentrum am Buck

Lotte Braini – Bauernmalerei



Das nächste
Fiire mit de Chliine

«Die vier Lichter 
des Hirten Simon»
Samstag, 21. Januar
11.00‒ ca. 13.00 Uhr
Kath. Kirche St. Marien 

Ein kleiner Hirtenjunge sucht sein 
Lieblingslamm. Vier Lichter sollen 
ihm helfen, es zu finden. Doch die 
Lichter helfen Menschen und Tieren 
in Not, weil der Hirtenjunge sich von 
deren Not berühren lässt. Natürlich 
findet er sein Lämmchen wieder – 
ein einem ganz speziellen Ort. Las-
sen Sie sich als Eltern, Grosseltern, 
Onkel oder Patin mit Ihrem Kind 
überraschen am Samstag, 21. Januar 
in der Kirche St. Marien. Passende 
Bastelarbeit, Singen und ein kleiner 
Imbiss gehören dazu.

Für das Fiire mit de Chliine Team:
Patricia Egli, Sozialdiakonin
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Freud und Leid
Dezember

Abdankungen
Gertrud Elisabeth Wiedemeier-
Bosshard, 83
Helmweg 2
Peter Keller, 86
Pfyn
Friedrich Meyer, 91
Ursulaweg 21
Ruth Charlotte Witzig, 79
Pestalozzistrasse 11
Margaretha Buchmann-Fehr, 90
Talackerstrasse 82

Eltern–Kind–Singen

Kurs «Eltern-Kind-Singen»
Für Kinder ab Geburt bis zum 
Kindergarteneintritt

Durch das Erlernen von Liedern, 
Versen, Sprüchli, Lied- und Be-

wegungsspielen sowie einfachen 
Tänzen erlebt das Kind einen na-
türlichen und freudigen Zugang zu 
Klängen, Rhythmen und Liedern 
und wird so in seiner ganzheitlichen 
Entwicklung positiv gefördert. Es 
werden Fantasie, Sprache, Beweg-
lichkeit, Auffassungsgabe und sozi-
ales Verhalten spielerisch gefördert. 
Der Kurs richtet sich an Eltern mit 
Kind oder Grosseltern mit Enkel. In 
jeder Gruppe hat es Platz für acht 
Kinder in Begleitung einer Bezugs-
person.
Informationen zum Kurs
Daten: Jeweils freitags:
24. Februar 2023
3./10./17./24./31. März

14./21. April
12./19./26. Mai
2./9./16./23./30. Juni
7./14. Juli 2023
Der Kurs wird doppelt geführt:
9.15‒09.55 und 10.15‒10.55 Uhr
und findet im Kirchlichen Begeg-
nungszentrum St. Marien statt, 
ab 19. Mai wieder im reformierten 
Kirchgemeindehaus.
Kosten: Fr. 125.– pro Kind
Anfragen und Anmeldung
bis 1. Februar an:
Kursleitung: Monica Caflisch,
Ausgebildete Leiterin 
für Eltern-Kind-Singen
076 400 00 70 / monica.caflisch@
reformiert-winterthur.ch

Kinderchor-Projekt

«Bald chunnt de Früelig»
Frühlingskonzert 
Winterthurer Kinderchöre

Zusammen mit den Kinderchören der 
ref. und kath. Kirchgemeinden der 
Stadtkirche, Töss, Wülflingen und  
St. Peter und Paul singt un-
ser Kinderchor St. Arbogast am  
15. März ein Frühlingskonzert in 
der ref. Kirche Wülflingen. Zu die-
sem Projekt sind alle Kinder von der  
1. bis 5. Klasse herzlich eingeladen 
mitzusingen. In nur sieben Proben 
lernen wir Frühlings- und andere 
Lieder. 
Die Proben beginnen am Dienstag, 
17. Januar und finden jeweils wö-

chentlich (ausser in den Ferien) von 
17.00 – 17.45 Uhr im Jugendzent-
rum Gleis 1B an der Hegifeldstras-
se 1 in Oberwinterthur statt.
Der Kinderchor St. Arbogast ist 
kostenlos und konfessionell über-
greifend. Alle dürfen dabei sein. 
Er wird finanziell von der Kirch-
gemeinde Oberwinterthur getragen 
und von Barbara Lempp-Lattmann 
und Regina Widmer geleitet.

Auskunft:
Barbara Lempp, Regina Widmer
regina.widmer@reformiert-winter-
thur.ch / 052 242 11 07

Regina Widmer, Kirchenmusikerin
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Referat

Altersbildung 2. Teil
Mittwoch, 18. Januar
14.00 –16.00 Uhr
KiBez St. Marien
Thema: Assistierter Suizid

Nach dem ersten Nachmittag mit 
dem Schweizer Spielfilm «Die 
letzte Pointe» vertiefen wir das 
Thema «Assistierter Suizid» der 
diesjährigen Altersbildung mit 
einem Referat und kommen mit 
eigenen Fragen und Erfahrungen 
miteinander ins Gespräch. 

Pfrn. Regula Schmid
Telefon: 052 243 30 36



Fiire mit de Chliine
Samstag, 21. Januar
11–ca. 13 Uhr, Kath. Kirche
Feier für Kinder im Vorschul-
alter mit Begleitung

Erwachsene

Kafitreff Hegi
Montag und Freitag
9 –11 Uhr, Mehrzweckraum 
Reismühleweg, Hegi

Meditation
Jeden Montag
19 Uhr, Ref. Kirche

Meditation
Jeden Donnerstag
7.30 Uhr, Ref. Kirche

Büchertreff
Freitag, 13. Januar
9.30 Uhr, Kath. Kirche
Thomas Hürlimann, «Der rote 
Diamant», Seite 9 –158

Ausstellung Bilder
Lotte Braini

Ab Montag, 16. Januar
Zentrum am Buck

Kreative Gruppe Buck
Donnerstag, 19. und
26. Januar, 14 –16 Uhr, 
Zentrum am Buck

Offener Singkreis
Dienstag, 24. Januar
10 Uhr, Jugendzentrum 
Gleis 1B mit Tina Zweimüller

Informationstreffen
Exerzitien im Alltag

Mittwoch, 25. Januar
19.30 Uhr, In der Krypta
Pfarrei St. Peter und Paul, 
Tellstrasse 11a, Winterthur 

60plus

Treffpunkt Bahnhöfli Oberi
Jeden Donnerstag
14 –16 Uhr
Im Bahnhöfli Oberi

Mittagstische für Senioren
Mittwoch, 18. Januar
11.45 Uhr, Mehrzweckraum
Hegi, An-/Abmeldung bis 
Montag an Franziska Gantner: 
076 505 27 68

Mittwoch, 18. Januar
12 Uhr, Reutlingen
Restaurant Eintracht
An-/Abmeldung bis Sonntag-
abend 052 242 15 40

Kalender
Gottesdienste
in der Ref. Kirche

Sonntag, 15. Januar
10 Uhr, Gottesdienst
Pfr. Felix Gietenbruch

Sonntag, 22. Januar
10 Uhr, Gottesdienst
Vikar Christian Gfeller

Freitag, 27. Januar
20 Uhr, Ökum. Vesper
Kath. Kirche St. Marien

Sonntag, 29. Januar
10 Uhr, Sing-Gottesdienst 
rise up
Pfrn. Barbara Amon

Gottesdienste
im Alterszentrum Oberi

Sonntag, 15. Januar
9.30 Uhr, Gottesdienst
Pfr. Roland Klee

Sonntag, 22. Januar
9.30 Uhr, Gottesdienst
Seelsorgerin Anna Wörsdörfer

Sonntag, 29. Januar
9.30 Uhr, Gottesdienst
Pfr. Matthias Müller Kuhn

Kinder, Jugendliche und 
Familien

Spieltreff
Jeden Mittwoch
14–17 Uhr, 5.–7. Klasse
Jugendzentrum Gleis 1B 

Sporttreff Girls only
Jeden Donnerstag
18.30–20.30 Uhr, 5.–8. Klasse
Jugendzentrum Gleis 1B 

Jugendtreff
Jeden Freitag
19–22 Uhr, 7.– 9. Klasse
Jugendzentrum Gleis 1B

Jugendgottesdienst
Freitag, 13. Januar
17.15 Uhr, Ref. Kirche
Für 5. und 6. Klasse
Pfrn. Barbara Amon
«Was bringt beten?»

Jugendgottesdienst
Freitag, 20. Januar
17.15 Uhr, Ref. Kirche
Pfr. Felix Gietenbruch
«Echte und falsche Glücks-
bringer: Paulus in Ephesus»

www.refkircheoberi.ch

Freitag, 20. Januar
11.45 Uhr, Stadel
Gasthaus Schlosshalde
An-/Abmeldung an Gasthaus: 
052 242 15 40 

Dienstag, 24. Januar
12.00 Uhr, Oberi
Jugendzentrum Gleis 1B
An-/Abmeldung bis 19.1. an 
Peter Lattmann: 052 242 15 46

Altersbildung Teil 2
Mittwoch, 18. Januar
14.00 Uhr, KiBeZ St. Marien

Bibel am Montag
Montag, 23. Januar
15.45 Uhr, Zentrum am Buck

Kontakte

Sekretariat
Ruth Schrepfer, Jeannette Leutwiler

Guggenbühlstr. 41, 8404 Winterthur

Telefon 052 242 28 81

Mo–Fr 8.15–12.00 Uhr

kirche.oberi@reformiert-winterthur.ch

Pfarrerinnen und Pfarrer
Barbara Amon Betschart

Telefon 052 242 10 77

barbara.amon@reformiert-winterthur.ch

Felix Gietenbruch

Telefon 052 243 30 35

felix.gietenbruch@reformiert-winterthur.ch

Regula Schmid

Telefon 052 243 30 36

regula.schmid@reformiert-winterthur.ch

Jürg Wildermuth

Telefon 052 242 26 38

juerg.wildermuth@reformiert-winterthur.ch

Mitarbeitende
Patricia Egli, Sozialdiakonin

Telefon 052 243 30 38

patricia.egli@reformiert-winterthur.ch

Peter Lattmann, Sozialdiakon 60plus

Telefon 052 242 15 46

peter.lattmann@reformiert-winterthur.ch

Elisabeth Lendenmann, Sabine Kast

Quartierarbeit Zentrum am Buck / Hegi

Telefon 052 242 14 43, Am Buck 2a

zentrumambuck@reformiert-winterthur.ch

Team Jugendarbeit

Jugendzentrum Gleis 1B

Telefon 052 242 71 30

gleis1b@jugendarbeit.ch

Katrin Furrer, Tivo Balog

Sigristendienst und Hauswartung

Guggenbühlstr. 41, 8404 Winterthur

Telefon 052 242 24 56

sigrist.oberi@reformiert-winterthur.ch

Ökumenische
Freitagsvesper

Wir laden Sie herzlich ein, 
diese monatliche Stunde der 
Stille, umrahmt von Liedern, 
Musik und Gebet zu entde-
cken und mitzufeiern. Über 
das Jahr verteilt finden zehn 
Vesper-Gottesdienste 
abwechslungsweise in der 
Ref. Kirche St. Arbogast und 
der Kath. Kirche St. Marien 
statt.
Wir beginnen am Freitag, 
27. Januar um 20 Uhr in der 
Kath. Kirche St. Marien.

Biodiversität Wildbienen

Wir suchen Unterstützung bei der Umsetzung unseres
Wildbienenprojekts auf dem «Kirchhügel» – Interessiert?
Bitte melden bei
Röbi Rahm, Kirchenpfleger
076 527 43 25


